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Sabine Braunschweig

Maschinen, Bau und Lebensmittel
Geburtstage bei Sulzer-Burckhardt, Stamm und Bell

Anlass, sich mit einer Firmengeschichte aus­
einanderzusetzen, sind oft grosse Jubiläen. 
Doch geht es nicht allein ums Feiern; an der 
Entwicklung eines Unternehmens, im gesell­
schaftlichen und historischen Zusammenhang 
betrachtet, lassen sich soziale und wirtschaft­
liche Entwicklungen ablesen.
Die Bauunternehmung Stamm und die Maschi­
nenfabrik Burckhardt (heute Sulzer-Burck­
hardt) feierten im vergangenen Jahr ihr 150. Ju­
biläum, das fleischverarbeitende Unternehmen 
Bell blickt auf 125 Jahre Firmengeschichte 
zurück. In den eineinhalb Jahrhunderten seit 
den Firmengründungen erlebte Basel ein­
schneidende Veränderungen wie nie zuvor. Als 
Stamm und Burckhardt 1844 gegründet wur­
den, fuhr erstmals eine Eisenbahn in die Stadt. 
Basel war damals noch von einem Mauerring 
umgeben, der erst mit dem Gesetz zur Stadt­
erweiterung von 1859 allmählich abgetragen 
wurde. Die Wirtschaftsstruktur der Stadt wan­
delte sich rasch von einer durch Zunft- und Ver­
lagssystem geprägten Handels- und Gewer­
bestadt zu einem industriellen Zentrum. Mit 
Beginn des Industriezeitalters und dank der von 
der Bundesverfassung 1848 garantierten Nie­
derlassungsfreiheit gelangten immer mehr Ar­
beitssuchende in die Stadt. Die starke Zunahme 
der Bevölkerung zwang die Stadtverwaltung, 
neue Aufgaben im Bereich der Infrastruktur zu 
übernehmen wie die Wasserversorgung, die 
Abfallbeseitigung, die Strassenbeleuchtung, die 
Verkehrserschliessung oder die Schlächterei.
In jener Um- und Aufbruchszeit gründeten drei 
engagierte Männer mit Unterstützung ihrer 
Ehefrauen die Firmen Stamm, Burckhardt und 
Bell. Die drei Familienbetriebe konzentrierten 
sich auf Bereiche, die für die Menschen in der

Stadt lebensnotwendig waren: Stamm baute für 
die wachsende Bevölkerung Wohnungen, 
Burckhardt entwickelte und produzierte Ma­
schinen, die die industrielle Entwicklung vor­
antrieben, Bell verarbeitete und verkaufte 
Fleisch und Wurstwaren zur Ernährung einer 
kontinuierlich anwachsenden Stadtbevölke­
rung.
Nachdem die Unternehmungen zunächst rasch 
Fortschritte gemacht hatten, setzte nach 1872 
eine konjunkturelle Depression ein, die über 
zwanzig Jahre andauerte und zu zahlreichen 
Konkursen und Fusionen führte. Im Zuge der 
verschärften Konkurrenz und einer neuen Geld­
marktpolitik wurden viele Familienbetriebe in 
Aktiengesellschaften umgewandelt, darunter 
auch die drei erwähnten. Erst gegen Ende des 
19. Jahrhunderts begann eine neue Ära des Auf­
schwungs. Motor für diese Hochkonjunktur 
war, durch ein weiteres Anwachsen der Bevöl­
kerung, das Baugewerbe - ein Umstand, der 
Stamm rasch expandieren liess. Noch heute 
prägen Wohnhäuser und öffentliche Bauten, 
welche die Baufirma damals erstellte, einzelne 
Quartiere und Strassen Basels. Zur gleichen 
Zeit gliederte Bell der eigenen Metzgerei eine 
Wursterei an, eröffnete erste Filialen in Basel 
und anderen Schweizer Städten und betrieb in 
den Centralhallen das erste <Einkaufszentrum>. 
Die Maschinenfabrik Burckhardt erlebte ihren 
Aufschwung zunächst durch die Umstrukturie­
rung der Seidenbandindustrie, die immer stär­
ker mechanisiert wurde; bald darauf dehnte sie 
jedoch ihr Fabrikationsprogramm auf den allge­
meinen Maschinenbau aus und konzentrierte 
sich erst sehr viel später auf Kolbenkom­
pressoren und Vakuumpumpen.
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